
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.11.2023 (18:48) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 19 Bezirksliga VR West

TTC 1962 Lieblos (J15) : SG Bruchköbel 1868 II 
Sonntag, 26.11.2023, 13:00 Uhr

TTC 1962 Lieblos (J15) verliert gegen SG Bruchköbel 1868 II

Am 8. Spieltag der Jungen 19 Bezirksliga VR West traf der TTC 1962 Lieblos (J15) am
Sonntagnachmittag auf die Gäste von der SG Bruchköbel 1868 II. Aus dem Mannschaftskampf, der
insgesamt weniger als 2 Stunden dauerte, gingen die Gäste mit 7:3 als Sieger hervor. Besonders
hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Paul Bendig, der in allen Partien an diesem Tag
ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf erzielte Paul Bendig, mit dem
vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TTC 1962
Lieblos (J15) dieses Match mit 4 und die SG Bruchköbel 1868 II mit 3 Ersatzspielern bestreiten
musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Schlauch / Slam gegen Schneider / Bendig. Mit 3:1 hatten Schlauch / Püster im
Einzel gegen Wilop / Kaya hingegen die Nase vorn. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Julien Wilop zeigte
Hannah Schlauch ihrem Kontrahenten die Grenzen auf. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
indessen Laura Schlauch bei ihrer Niederlage gegen Simon Schneider. Beim Stand von 2:2 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nicht so gut lief es anschließend für
Collin Püster beim 5:11, 5:11, 5:11 gegen Ibrahim Kaya. Sophie Slam bekam nachfolgend ihren
Gegner Paul Bendig beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen.
Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des TTC 1962 Lieblos (J15) und der SG Bruchköbel
1868 II in die Box. Einen sicheren Punkt für ihr Team holte daraufhin Hannah Schlauch beim 11:5,
11:2, 11:4 gegen Simon Schneider. In toller Verfassung präsentierte sich Laura Schlauch im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Julien
Wilop. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:7 für Schlauch und 6:10 für Wilop
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Collin Püster verlor wenig später sein Match gegen Paul Bendig
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 10:12, 10:12. Da war final wirklich nichts zu holen.
Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg
stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Keinen Zähler beisteuern konnte Sophie Slam im Match gegen Ibrahim Kaya, das 0:3 verloren
ging. Wie überlegen der Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Slam im gesamten Match nur
7 Punktgewinne gelang. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von
7:3 für die SG Bruchköbel 1868 II.

Durch diese Niederlage hat der TTC 1962 Lieblos (J15) in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
28.11.2023 gegen die TSG Gießen-Wieseck an. Für die SG Bruchköbel 1868 II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die TSG Gießen-Wieseck am 10.12.2023 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 14:4 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC 1962 Lieblos (J15)

Doppel: Schlauch / Slam 0:1, Schlauch / Püster 1:0 
Einzel: H. Schlauch 2:0, L. Schlauch 0:2, C. Püster 0:2, S. Slam 0:2 

 SG Bruchköbel 1868 II
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Doppel: Schneider / Bendig 1:0, Wilop / Kaya 0:1 
Einzel: S. Schneider 1:1, J. Wilop 1:1, P. Bendig 2:0, I. Kaya 2:0


